
143 bürgerliches Wahlsystem

durch die Gesetzmäßigkeiten des Ka­
pitalismus nicht aufzuheben und seine 
grundlegenden Widersprüche nicht zu 
losen s:nd, wird der b. S. immer un­
mitteibarer zum entscheidenden Kul­
minationspunkt der Widersprüche des 
Kapitalismus und des Klassenkamp­
fes zwischen dem Monopolkapital und 
den Werktätigen. Das Streben der 
Monopolbourgeoisie nach Einschrän­
kung der Demokratie und Übergang 
zu autoritär-diktatorischen Herr­
schaftsformen stößt auf den wachsen­
den Widerstand der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten, die für die 
Verteidigung und Erweiterung ihrer 
Rechte und für die schließliche Über­
windung der kapitalistischen Gesell­
schaftsordnung kämpfen. Die damit 
verbundene Verschärfung der Klas­
senauseinandersetzung in den kapita­
listischen Ländern und der wachsende 
Einfluß des Sozialismus auf deren 
innere Entwicklungstendenzen wirken 
der reinen Übertragung des vom We­
sen des Monopols ausgehenden 
Drangs nach Gewalt und Reaktion 
auf den b. S. entgegen und zwingen 
die Monopolbourgeoisie, ihn durch 
Reformen den neuen Bedingungen 
der Auseinandersetzung mit dem So­
zialismus anzupassen und das reak­
tionäre Wesen ihrer Herrschaft durch 
verstärkte —► geistige Manipulierung, 
durch soziale und demokratische De­
magogie zu verschleiern. Der histori­
sche Fortschritt ist dadurch nicht auf­
zuhalten. Im Ergebnis des Klassen­
kampfes der Arbeiterklasse und ihrer 
Verbündeten wird der b. S. gesetz­
mäßig durch die proletarische Revolu­
tion überwunden und von der -> 
Diktatur des Proletariats abgelöst. 
Dabei kann es entsprechend den kon­
kreten Bedingungen des jeweiligen 
Landes Übergangsphasen zwischen 
beiden geben.

bürgerliches Wahlsystem: Gesamt­
heit von Maßnahmen zur Vorberei­
tung, Durchführung und Auswertung 
der Wahlen zu den bürgerlichen -> 
Parlamenten, die von dem in kapitali­

stischen Staaten herrschenden Klas­
senverhältnis zwischen der herrschen­
den Bourgeoisie und der von ihr aus- 
gebeuteten Arbeiterklasse bestimmt 
wird (-*■ bürgerlicher Staat). Das 
b. W. umfaßt solche mit den Wahlen 
zu den bürgerlichen Parlamenten ver­
bundenen Maßnahmen politischen, 
rechtlichen und organisatorischen 
Charakters wie das bürgerliche Wahl­
recht, die Wahlgrundsätze, die Wahl­
organisation, die praktische Tätigkeit 
der politischen Parteien, staatlichen 
Organe und gesellschaftlichen Kräfte 
in der Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Wahlen, die Wahlpropa­
ganda und -agitation und die Wahl­
finanzierung. Die Widersprüche zwi­
schen der ausbeutenden Minderheit 
und der ausgebeuteten Mehrheit des 
Volkes sowie der Grad der Organi- 
siertheit der demokratischen Kräfte, 
insbesondere der Arbeiterklasse, be­
stimmen in jedem einzelnen Land den 
Inhalt und das Zusammenspiel der 
Elemente des b. W. in unterschied­
licher Weise. Es ist darauf gerichtet, 
die Mehrheit des Volkes, d. h. die 
Masse der Wahlberechtigten, die den 
unterdrückten und ausgebeuteten 
Klassen angehören, von der tatsäch­
lichen staatlichen Machtausübung 
fernzuhalten und ihren wirklichen 
Willen zu verfälschen. Deshalb gehö­
ren zum b. W. untrennbar auch 
Wahlbetrug und -fälschung, Wahl­
terror, geheime Wahlabsprachen zwi­
schen den verschiedenen Parteien des 
Monopolkapitals; gegen die Werktä­
tigen, die Arbeiterklasse und ihre 
marxistisch-leninistische Partei gerich­
tete Wahlzensen (d. h., nur solche 
Bürger dürfen wählen, die einen be­
stimmten Zensus erfüllen, wie Min­
desteinkommen, Rassenzugehörigkeit, 
Geschlechtszugehörigkeit, Wohn- 
dauer an einem Ort, Grad an Bil­
dung); Wahlgeometrie (die Art und 
Weise der Festlegung von Wahlkrei­
sen in bürgerlichen Staaten, aus der 
sich lür diese oder jene herrschende 
Gruppe der Bourgeoisie und deren 
Partei Vorteile zum Schaden der Ar-


